
Bericht über Wanderung von Wolhusen nach Schüpfheim 
 

Am Sonntag, den 1. Juni 2008 versammelte sich eine 
dutzendköpfige Wandergruppe auf dem Parkplatz 
Gemeindehaus in Nussbaumen. (Lydia, Monika, 
Rosmarie, Marlen, Myrtha, André, Charly, Bruno, 
Hugo, Urs, Osi, Gerd). Mit 3 Autos fuhren wir in 
einer Stunde zum Bahnhof Wolhusen, wo wir unsere 
Autos parkierten. Von dort ging’s mit dem Postauto 
in kurzer Fahrt zur Station Wolhusen Bad“. Ueber 
eine nach dem 2005-Unwetter neu erstellte 
Holzbrücke gelangten wir zum Restaurant „Bad“. 
Nach entsprechender Stärkung machten wir uns auf 

die Wanderung der Kleinen Emme entlang. Der abwechslungsreiche Wanderweg  führte mehr 
oder weniger auf und ab dem Fluss entlang, vorbei an insgesamt 15 Bildtafeln über 
Geschichte, Kultur, Fauna und Flora, Hochwasserereignisse usw. dieses wunderschönen 
Geländeabschnittes. Ganz eindrucksvoll waren auch die 
positiven und sehr anschaulichen, von Menschenhand 
vorgenommenen Korrekturen des Flussufers, der im 
Jahre 2005 enorme Verwüstungen anrichtete. Da ein 
schöner Picknickplatz wegen der Nässe nicht zum 
Sitzen einlud, liessen wir uns kurzerhand auf den 
Steinen am Flussufer zur Verpflegung aus dem 
Rucksack nieder.  
Nach der Mittagsrast lockte uns das Restaurant 
Bahnhof in Hasle, wo übrigens ein enormer 
Versandhaus-Komplex die Wohnidylle des kleinen 

Dorfes stört. Weiter führte uns die Wanderung über 
Holzbrücken und an einem prächtigen Kinderspiel- und 
Picknickplatz vorbei. Der Weg war zum Teil auch 
gesäumt von schönen Wiesen- und Wasserblumen. Nach 
guten 4 Stunden Wanderzeit kamen wir am Bahnhof in 
Schüpfheim an, wo wir leider wegen „Sonntag 
geschlossen“ unseren Durst höchstens am Kiosk löschen 
konnten. Nachdem wir alle am etwas komplizierten 
Billett-Automaten mit einer Rückfahrtkarte nach 
Wolhusen versorgt waren, konnten wir die gewanderte 
Wegstrecke bequem vom Zug aus nochmals „Revue 
passieren lassen“. Erst im Kebab-Bistro am Bahnhof 

Wolhusen erhielten wir dann sitzend das „notwendige Nass“ bevor wir die Heimfahrt 
antraten. 
 
 
 
Der Tourenleiter GERD 


